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IV. Verstümmelteinschriften, die den Namen des Geta
enthielten.
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Vorstehende Inschrift befindet sich gegenwärtig in Neapel.
Mommsen (J. R. N. n. 6270) hat sie selbst abgeschrieben und er
bemerkt, dass in der Zeile 13 und 14 noch die Spuren von den aus

gekratzten Worten
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erschienen. Das Jahr, aus welchem die Inschrift rührt, ist nach den

chronologischen Angaben bei dem Namen des Kaisers Septimius
Severus das J. 201 n. Chr., worin L. Annius Fabianus und M. Nonius
Arrius Mucianus Consuln waren, ln einer aus ihrem Consulate her

rührenden Wiener Inschrift (Matfei Mus. Ver. 240, 7; Murat. 348, 4;
Orelli n. 938) ist ebenfalls der Name des Geta (in der Zeile 7) aus
getilgt. Die Inschrift lautet:
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